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Feierliche Preisverleihung 

Christoph Lohfert Stiftung vergibt Lohfert-Preis 2017 und erstmalig einen 
Medienpreis 

Gelingende Arzt-Patienten-Kommunikation stand bei der diesjährigen Preisverleihung der 
Christoph Lohfert Stiftung im Fokus: In Anwesenheit der Schirmherrin, der Hamburger 
Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks, überreichte der Stiftungsvorsitzende Prof. Dr. Dr. 
med. Kai Zacharowski gestern feierlich den mit 20.000 Euro dotierten Lohfert-Preis 2017. 
Ausgezeichnet wurde das Projekt „Effizienz von Smartphone Apps zur Erfassung von Symptomen 
und Therapienebenwirkungen in der Behandlung von Krebspatienten“ unter der Leitung von 
Prof. Dr. med. Andreas Trojan, OnkoZentrum Zürich/ Stiftung Swiss Tumor Institute. Erstmalig 
vergab die Christoph Lohfert Stiftung den ebenfalls mit 20.000 Euro dotierten Medienpreis. 
Dieser ging an Dr. med. Werner Bartens, Arzt und Leitender Redakteur der Süddeutschen 
Zeitung. Die Preisverleihung fand im Rahmen des 13. Hamburger 
Gesundheitswirtschaftskongresses statt. 

Arzt-Patienten-Kommunikation im Fokus 

Prof. Dr. Andreas Trojan nahm den Preis auch stellvertretend für das Team um Oberarzt Dr. Marco Egbring 

und Oberärztin Dr. Elmira Far, Klinik für Klinische Pharmakologie und Toxikologie des UniversitätsSpitals 

Zürich, entgegen. In einer Studie, publiziert im «Journal of Medical Internet Research“, hatten sie die 
Auswirkungen von Smartphone Apps auf die Therapie, die Versorgung und Kommunikation zwischen 

Ärzten und Brustkrebspatientinnen untersucht. Fazit: Die Erhebung der Daten und die anschließenden 
Besprechungen mit dem Behandlungsteam führten dazu, dass die Patientinnen im Alltag in Bezug auf ihre 

Krankheit aufmerksamer waren. Sie erkannten Nebenwirkungen der Chemotherapie entsprechend früher. 
Die Studie zeigte indes auch, dass die App vor allem dann ihren Zweck erfüllt, wenn die vom Patienten 

erhobenen Daten später auch gemeinsam mit dem Arzt besprochen werden. Geschieht dies, kann die App 

das Wohlbefinden der Patientinnen verbessern. 

Mit dem erstmalig verliehenen Medienpreis unterstützt die Christoph Lohfert Stiftung die weitere Arbeit 

von Dr. med. Werner Bartens. Als Autor populärer Sachbücher setzt sich Dr. med. Werner Bartens kritisch 
mit dem Gesundheitssystem auseinander und trägt zur Patientenaufklärung bei.  

Die Hamburger Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks würdigte die Arbeit beider Preisträger. „Sie 
leisten einen Beitrag zur Verbesserung der Kommunikation in der Medizin.“ 

Über den Lohfert-Preis 

Der Lohfert-Preis 2017 war zum Thema: „„Patientenkommunikation: Systeme zur Reduzierung 

vermeidbarer (Fehl-) Behandlungen““ ausgeschrieben. Wie in den vergangenen Jahren sollten Projekte im 

Fokus stehen, die in diesem Sinn messbare Qualität am Patienten zeigen und umsetzen.  

Die Christoph Lohfert Stiftung prämiert und fördert mit dem Lohfert-Preis praxiserprobte und nachhaltige 

Konzepte, die den stationären Patienten im Krankenhaus, seine Bedürfnisse und seine Interessen in den 
Mittelpunkt rücken. Der Lohfert-Preis unterstützt insbesondere Projekte, die den Weg des Patienten im 

Krankenhaus, die Kommunikation dort sowie die Patientensicherheit nachhaltig verbessern.  
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Thema des Lohfert-Preises 2018 

Der Lohfert-Preis 2018 steht unter dem Titel: „Kulturwandel im Krankenhaus: Multidimensionale Konzepte 
zur Verbesserung der (Patienten-)Sicherheitskultur“. Bewerbungen für den Lohfert-Preis 2018 können ab 

Mitte Oktober unter www.christophlohfert-stiftung.de eingereicht werden. Die Bewerbungsfrist läuft bis 
zum 28. Februar 2018. 
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